
Luisa Imorde Lebenslauf 

 
Luisa Imorde verbindet eine ausgereifte Spieltechnik mit unbändiger Leidenschaft für Stück 

und Instrument zu einem Klangerlebnis, das den Geist entzündet und das Herz entflammt.“ – 

so die Süddeutsche Zeitung über das Klavierspiel der jungen deutschen Pianistin. 

Sie teilt sich die Bühne mit Künstlern wie Martha Argerich, Fazil Say oder Marie-Luise 

Neunecker und arbeitet regelmäßig mit dem Komponisten Jörg Widmann zusammen. Ihre 

Studien absolvierte sie an der Hochschule für Musik Köln und am Mozarteum Salzburg in der 

Klasse von Jacques Rouvier.Die Pianistin spielte Wettbewerbe und gewann Preise, doch viel 

mehr interessiert sie sich dafür, die Werke verschiedener Komponisten gegenüber zu stellen 

mit dem erklärten Ziel, sie dem Publikum auf neuartige Weise hörbar zu machen und 

Beziehungen aufzuzeigen, die verborgen zu sein schienen. 

So bereits auf ihrem ersten Album „Zirkustänze“ mit Werken von Jörg Widmann und Robert 

Schumann: “Luisa Imorde zeigt sich als herausragendes Talent, das bei dem raffiniert 

konzipierten Programm genau den richtigen Ton trifft“, schrieb das FONO FORUM und 

zeichnete ihr Debüt-Album mit dem „Stern des Monats“ aus. Zudem wurden die 

“Zirkustänze” CD-Tipp von SWR2 und “CD des Monats” der STEREO 9/16. 

Mit ihrem Album „L’affaire d’honneur“ (Februar 2019) eröffnet die Künstlerin ihre exklusive 

Zusammenarbeit mit dem Edel-Label Berlin Classics. Die Präsentation der Einspielung fand 

übrigens am Originalschauplatz des Klavierduells zwischen Joseph Woelfl und Ludwig van 

Beethoven in der Villa Xaipe am Schönbrunner Schlosspark statt. 

Überraschen konnte die junge Musikerin bei der Internationalen Mozartwoche Salzburg mit 

der österreichischen Erstaufführung zweier Klavierkonzerte von Eliott Carter. Sie glänzte 

zudem mit der erfolgreichen Aufführung von Jörg Widmanns Klavierkonzert “Trauermarsch” 

gemeinsam mit dem WDR-Symphonieorchester Köln als Einspringerin für Yefim Bronfman 

in der Kölner Philharmonie. 

 

In der kommenden Saison 2021/22 wird Luisa Imorde unter anderem im Konzerthaus Wien, 

in der Elbphilharmonie Hamburg und mit Pendereckis Klavierkonzert “Auferstehung” in 

Salzburg zu hören sein. 

 


